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I. Beilage zji No. 7. XX. Jahrgang.

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt.)

Alle großen Raupen waren ohne Ausnahme tot

und so leicht, wie eine abgestreifte Haut, waren also

keiner Krankheit zum Opfer gefallen Dagegen
waren die kleinen Raupen alle gesund und munter.

Ich vermute, daß die erwachsenen Raupen ein-

gingen, weil eie in diesem Stadium der Entwickelung
nicht an eine Ueberwinterung gewöhnt sind. Viel-

leicht hätten sie sich yerpupiit, wenn ich sie im
warmen Zimmer hätte weiter füttern können. Auf-
fällig ist auch das ungleiehmäBige Wachstum der

Raupen bei der gleichen Temperatur und dem gleich-

mäßig reichlichen Futter.

Im Mürztale gefundene Puppen von B. qiicrciis,

die ebenfalls von überwinterten Raupen stammen,
sind bis heute, nachdem sie bereits seit Mitte Januar
in der Wärme sind, noch nicht geschlüpft. Es über-

wintern also die Raupen und die Puppen schon bei

einer Seehöhe von (iöo m.

Frit£ Hoffniuini. Krieglach.

Etwas über die Entwicklung von
Cossus cossns L.

Bei einer größeren röS-w^'-Zucht, deren Raupen
einer Paulownia imperialis *l Sieb, entnommen waren,
hatte ich Gelegenheit, in diesem Frühjahr eine eigen-

artige Beobachtung zu machen. Bekanntlich muß
ein Schmetterling nach seinem Auskriechen eine

senkrechte oder überhängende Stellung einnehmen,
um seine Flügel durch Einpressen von Körperblut
in die Flügeltracheen zu entwickeln. Ist das Tier

aus irgend einem Grunde nicht in der Lage, diese

Stellung einzunehmen, so verkrüppeln die Flügel
und Avachsen nur teilweise aus. Bei cossus ist dies

nun, wie meine kleine Beobachtung beweist, anders.

Mach dem Verlassen der Puppenhülle blieben näm-
lich manche Falter auf dem Boden des Zuchtkastens
sitzen, ohne an den mit Gaze bespannten Wänden
desselben aufzukriechen. Trotzdem wuchsen die

Flügel schnell aus und lagen dabei dem Körper
fest an, wie in der Ruhestellung des fertig ent-

wickelten Schmetterlings. Erst als die Flügel ihre

volle Größe erlangt hatten, wurden sie in die Höhe
geschlagen, ohne daß sie sich dabei trotz ihrer

jetzigen Weichheit gebogen hätten, und nun eine

Zeitlang in der Stellung des sitzenden Tagfalters

belassen, bis sie einigermaßen ausgetrocknet und ge-

härtet waren. Dann erst erhielten sie die endgültige

Ruhestellung. Die Falter hatten also ihre Flügel
vollkommen normal entwickelt, ohne die horizontale

Lage auf dem Boden des Kastens zu verändern.

Ich gehe wohl nicht fehl in der Annahme, daß ein

solches abweichendes Verhalten nur Arten mit sehr

starkem Flügelbau möglich ist, da sonst die Flügel
bei der aufrechten Stellung sich umbiegen müßten.
— Herr Dr. Staudinger hat vor .iahren die gleiche

Beobachtung bei einer kleinen CcrKni gemacht und

*) Paulownia imperialis ist ein mittelgrosser Baum, der
zu den Scrophulariacecn gehört und weiches Holz besitzt. Er
entstammt dem südlichen Japan, hat sehr grosso eirundherz-
förmige, sainmetartige Blätter und blüht Mitte Mai. Die
Blüten sind sehr gross, stehen in Rispen, duften herrlich, sind
hellblau, oft etwas violett. Der prächtige, einen südlichen
Eindruck machende Baum gedeiht nur in warmen Gegenden :

staiken Frost kann er nicht vertragen. Hier im sehr .warmou
Rheinlande mit den milden Wintern kommt der Baum gut
weiter und wird vielfach als Zicrbaum angepflanzt, wie viele

andere südliche Gewächse.

a a. (). publiziert. Bei Cosstis cossus war mir ein
solches Verhalten jedoch neu und wollte ich es nicht
der Vergessenheit anheim fallen lassen.

''V//7 Frings.

Uelierliegen der Puppen von Lern. dumi.

In meiner Zuchtbeschroibung von Lein, dnini

in No. 4 unserer Zeitschrift bemerkte ich, daß ich

am 14. Januar noch drei lebende Puppen dieser Art— 2 d'd' und 1$ — besessen hätte. Manches der
geehrten Mitglieder wird diese Mitteilung mit
Interesse gelesen haben, da meines Wissens ein Fall

von Üeberliegen dieser Puppen n<ich nicht bekannt
geworden sein dürfte. Icli erlaube mir nun die

Mitteilung, daß heut, am 2. Mai, sämtliche 3 Puppen
noch leben. Ich habe sie in einem ungeheizten
Zimmer in einer Pappschachtel unter Moos und be-

sprühe sie ab und zu ein wenig mit abgestandenem
Wasser. Die Puppen von duini — ich hatte die 3

Stück bekanntlich vor der Ueberwinterung ca. -4

Wochen im geheizten Zimmer - scheinen gar nicht

so emplindlich zu sein, als man gewöhnlich annimmt
— vorausgesetzt, daß man sie im ersten Stadium
nicht gestört hat. Meine Hoffnung, im Herbst aus

diesen Puppen die B^alter zu erhalten, und meine
Annahme, daß unter Umständen auch im Freien ein

Prozentsatz der Puppen von dumi überwintern mag,
dürfte nun immer mehr als begründet erscheinen.

Das Endresultat werde ich seinerzeit zur Kenntnis
bringen.

F. HoffuKiun. ^^'inzcni)erg b. Koppitz.

Kleine Mitteilungen.
Fehlen der Totenkopfzeichnung bei Acherontia

atropos L.

Im Sammelgebiete von Prag, bei der Villen-

(Jrtschaft Dobrichovic, fand ich an einem Kartotl'el-

felde ein auffallendes Exemidar von Acherontia

atropos ?. Es hat eine Flügelspannung von 12(i

mm ; die Flügelzeichnung ist deutlich ausgeprägt und

das (rplb der Hintei'tlügel sehr lebhaft. Die ge-

wöhnliche Totenkoi)l'zeiclnuing auf dem Thorax fehlt

vollständig. An ihrer Stelle steht dicht hinter dem
Koi)fe in der Jlitte des Thorax ein gelbes Dreieck,

dessen etwa 2 mm lange (rrundlinie dem Koi)fe

und dessen Spitze dem Hinterleibe zugekehrt ist.

Darunter befinden sich zwei durch schwarze Be-

haarung gebildete bogenförmige Streifen, welche in

der Mitte des Thorax nicht zusanunenlließeu, während

der dritte durch gelbe Behaarung gebildete Streifen

(|uer über den Thorax hinweggeht. Den Abschluß

der Zeichnung maciit ein U mm langer und (i mm
breiter sammetsdiwarzer Fleck. Die übrige Be-

haarung des Thorax ist schwärzlich, aber stärker

als gewöhnlich bläulicluveiß bestäubt. Die obige

Zeichnung möge die Beschreibung vervollständigen.

In dem II. I3ande der „palaearktischeu GroB-

schmetterlinge" Seite 23 erwähnt ;\lax Bartel ein
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Acherontia atropos d' der Wiskott'sclien Sammlung,
welchem die Totenkopfzeichnung gleichfalls voll-

ständig fehlt und dessen Thorax in der Mitte nur
ein kleines, ganz schwarzes Fleckchen trägt.

Man vergleiche „Entomolog. Zeitschr." XIX,
No. 17, Seite 90, wo Herr Gillmer ein ähnliches

Stück von Acherontia atropos beschreibt.

W. Tdborskij , Smichow bei Prag.

Anmeldungen neuer Mitglieder.

Herr Ernst Backsmann, Mittelschullehrer, Wittenberg
(Bez. Halle), Lutherstrasse 16.

Herr Bernhard Müller, Bahnexpeditor, Riedenburg,
Oberpfalz.

Entomologischer Verein „Lepidoptera" Bielefeld, ver-
treten durch Herrn Julius Boüi, Bielefeld,

Ed. Windhorststr. 15,1.

Herr Gustav Kuhn jun., Leipzig-Lindenau, Henrietten-
straße 9, II r.

Herr W. Erdmann, Charlottenburg, Magazinstr. 12, I.

Herr Michael Hellweger, Professor am Gymnasium
„Vinzentinum", Brixen, Südtirol.

Herr Witaut von Peltz, St. Petersburg, Wassili-
Ostrowo, 17. Linie, Haus 20 W. 16.

Herr Arnold Schütze, Prokurist, Tangermünde Bez.
Magdeburg.

Herr Eich. Schmieder, Bürgerschullehrer, Döbeln,
Bez. Leipzig.

Herr S. Lohr, Bahnbeamter, Coblenz, Römerstr. 52.
Herr E. Kielreiter, Maler, Brandenburg (Havel),

Altstdt. Markt 11.

Herr Jos. Müller, Lehrer, Schönfeld, Post Türmitz,
Böhmen.

Herr Max Bonath, Architekt, Straßburg (Elsaß),

Schweighäuserstraße 12.

Ausgetreten sind :

No. 3165. Herr Karl Joachimsthaler, Jenbach.
No. 1896. Herr P. Koechlin-Kern, Basel.
No. 431. Herr Th. Dolegni, k. k. Finanzrat, Eger,

(gest.).

No. 2741. Herr Dr. von Rothenburg, Patentanwalt,
Darmstadt.

Vereins-Angelegenlieiten.
Das III. Heft der S o n d e r - A u s g a b e der

„Entomolog. Zeitschrift" in Buchform ist in
diesen Tagen versandt worden. Die drei Hefte
des XIX. Jahrganges bringen unter Weglassung

aller Inserate auf 407 Seiten nur die Aufsätze,

welche in der Zeitschrift 1905/06 erschienen sind.

17 Tafeln mit 110 Abbildungen und 2 Tabellen sind

ihnen begegeben. Außerdem finden sich darin 27

Abbildungen zwischen dem Texte. Alle drei Hefte

werden den Mitgliedern zum Preise von M. 1,50

geliefert.

Bestellungen auf den XX. Jahrgang in Buch-
form werden möglichst bald erbeten. Auch der XVIII.
Jahrgang kann noch zu dem gleichen , Preise abge-

geben werden.

Im Juni d. J. soll das M i t g 1 i e d e r - V e r-

z e i c h n i s neu gedruckt werden.

Um unrichtige Angaben darin nach Möglichkeit

zu vermeiden, werden alle Mitglieder gebeten, be-

sonders die Adressen auf den Versandstreifen der

Zeitschrift genau zu prüfen und Unrichtigkeiten in

bezug auf Namen, Stand und Wohnung recht bald

hierher mitzuteilen, damit sie beseitigt werden
können.

Wie bisher wird auch in dem neuen Verzeich-

nisse eine besondere Spalte zur Eintragung des

Sammelgebietes vorhanden sein. Der Hinweis auf

diese wenig benutzte Einrichtung wird diesmal sicher

den Erfolg haben, daß alle Mitglieder die gewünschte

Angabe machen.
Vereine, welche regelmäßige Sitzungen abhalten

und denen dabei Gäste willkommen sind, wollen die

erforderlichen Mitteilungen über Zeit und Ort der

Zusammenkünfte mir recht bald zugehen lassen, da-

mit sie zu einem „Tageskalender" zusammengestellt

werden können.

Dem Mitglieder-Verzeichnisse soll wieder ein

Inseraten-A nhang beigegeben werden.

Da das Verzeichnis allen Vereinsmitgliedern

vielen Universitäten, naturwissenschaftlichen In-

stituten und Gesellschaften zugestellt wird, so sind

selbstredend Inserate darin von größter Wirkung.

Es werden berechnet

:

für eine ganze Seite (12X20 cm Druckfläche) 12 M.
für eine halbe Seite 7 M.
für eine viertel Seite 4 M.
für eine achtel Seite 3 M.

Für die erste und letzte Seite werden, so weit

die Aufträge berücksichtigt werden können, die

doppelten Preise berechnet.

P. Hoffmann.

Soeben erschien
meine neue Preisliste (Nr. 53) [Nach-
trag zu Nr. 44] über Utensilien für
Naturaliensammler mit zahlreichen
Illustrationen.

ZMsendwng auf Verlangen gratis und
franlco.

Ernst A. Böttcher,
Naturalien- und Lehrmittelanstalt,

Berlin C. 2, Brüderstr. 15.

Rassische Coleopteren
aus dem Gebiete des Uralflusses, Trans-
caspien, Krim ete. von 60 Arten mit Fund-
ortsetiquelten, Originalsendung, billigst
abzugeben. Auf Wunsch sende Liste ein.

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr.118.

_. . Mehrere Hundert Maikäfer in
Spiritus abgetötet und mehrere Hundert
nicht in Spiritus abgetötet, genadelt,
kauft und bittet um Angebote.

E. Key, Berlin NW., Turmstr. 19 III.

Ausl. Käfer aus verschiedenen Erd-
teilen, nur prächtige und bessere Arten,
v,'ie Calc. v. hesperus, Protoc. laetus,

Chrysochroa, Sternocera, Eudicella, die

seit. Conradtia principalis etc. 50 St. in

ca. 50 Arten nur 10,50 M. franko empfiehlt

Jul. Amts, Elberfeld.

Lebende Käfer.
Aromia moschata in grösserer Anzahl,
sowie Frassstücke in Nussbaumholz habe
gegen Schmetterlinge oder deren Zucht-
material im Tausch abzugeben und bitte

um Angebote.

Frits Isselmann, Cöln, Burgunderstr. 21.

Colopteren-Sammlung,
sauber gehalten, mit vielen guten Arten
in 26 Glaskästen 38X54X6%, auch für

Schulzwecke geeignet, ist gegen exot. u.

palearkt. Lepidopteren zu vertauschen
oder billig zu verkaufen.

L. Hartmann, Würzburg,
Domerpfarrgasse 6.

Piatyp US var. cylindriforniis Keitt.

cJd' iid $ $
gibt ab im Tausch gegen seltene andere
Scolytiden.

Forstassessor Strohmeyer, Niederbronn
(Elsass).

Mozambique-Käfer
aus neuer Ausbeute gebe folgende

hochfeine Serien ab

:

100 St. in 50 Arten 15,- M.
50 St. in 30 Arten 8,— M.
25 St. in 20 Arten 6,— M.

darunter viele grosse Prachtarten,

wie Dicranorrhina derbyana, Ster-

nocera bertolini etc., alles bestimmt
und genadelt mit Fundortsangaben.
— In luftdichten Insektenkasten

eingeordnet 2—5 M. mehr.

P. Ringler,

Vertrieb überseeischer Naturalien,

Halle a. S., Viktoriaplatz.
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